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GELEITWORT

Der 24. Band der Serie « Eretria, Ausgrabungen und Forschungen » 
über die hellenistische Keramik aus Eretria ist die überarbeitete 
Fassung der «thèse de doctorat» von Guy Ackermann, die 2018 
an der Universität Lausanne eingereicht und 2019 mit dem Prix 
FERLA (Fondation pour l’encouragement du latin, la recherche 
et l’archéologie) ausgezeichnet wurde. Sie ersetzt den zweiten 
Band derselben Serie aus der Feder von Ingrid Metzger, der im 
Jahre 1969 veröffentlicht wurde. Die seitdem fortgeschrittenen 
Grabungen der Schweizerischen archäologischen Schule in 
Griechenland erbrachten eine grosse Menge an neuem Material, 
das wegen der verbesserten Grabungsmethoden eindeutiger 
den verschiedenen Zeithorizonten zugeordnet werden konnte 
und deshalb präzisere Erkenntnisse zur Entwicklung dieser 
Keramik erlaubte. Der verfrühte und unerwartete Tod von Ingrid 
Metzger im Jahre 2012 verhinderte jedoch eine Veröffentlichung 
ihrer geplanten Neubearbeitung dieser Keramikgattung. 
Guy Ackermann, der als Student noch das Privileg hatte, von 
Ingrid Metzger persönlich in die Forschung zur hellenistischen 
Keramik eingeführt werden zu dürfen, hat sich im Verlaufe seines 
Studiums mit grosser Begeisterung und Elan diesem nun brach 
liegendem Material gewidmet. Unter der Aufsicht von Susan 
Rotroff, der weltweit anerkannten Spezialistin hellenistischer 
Keramik, die als Co-Direktorin die Arbeit von Guy Ackermann 
begleitete, ist ein Werk entstanden, das neben Rotroffs eigenen 
Publikationen zur Agora von Athen zu den Standartwerken zum 
Thema « hellenistische Keramik » zählen wird. 

Wer nun aber eine trockene Formen-, Dekor- und Typen-
analyse erwartet, wird schnell eines Besseren belehrt : Auf der 
Typologie aufbauend untersucht Guy Ackermann in seiner Arbeit 
zudem die Konsequenzen, welche die historischen Ereignisse 
für die Evolution der hellenistischen Keramiktypologie hat-
ten und kommt dabei zu erstaunlichen und unerwarteten 
Ergebnissen. Dabei werden insbesondere die drei historisch 
belegten Belagerungen Eretrias durch die Makedonen und 
Römer in den Jahren 267, 198 und 87–86 v. Chr. beleuchtet. 
Dank dieses zusätzlichen Forschungsansatzes liest sich das 
Buch leicht und spannend, was für eine Keramikstudie sonst 
eher selten ist.

Als Direktor der Schweizerischen archäologischen Schule 
in Griechenland möchte ich an dieser Stelle allen, welche die 
Veröffentlichung dieses Werkes unterstützt haben, herzlichst 
danken. Die Ausgrabungsarbeiten der Schule wurden vom 
Schweizerischen Nationalfonds zur Förderung der wissen-

schaftlichen Forschung finanziert, der auch einen Beitrag an die 
Druckvorstufe der Publikation dieses Buches leistete. Gedankt 
sei auch den Stiftungen, deren Unterstützung die Arbeit an 
dieser Publikation sowie die Drucklegung ermöglichten : der 
Fondation Philanthropique Famille Sandoz, der Ceramica-
Stiftung Basel, dem Fonds des publications der Universität 
Lausanne, der Société Académique Vaudoise, der Fondation 
Sophie Afenduli, der Fondation Théodore Lagonico. Ebenfalls 
danken möchte ich der École française d’Athènes, welche dem 
Autor zeitweise einen idealen Rahmen für die Erarbeitung des 
Manuskriptes bot und Guy Ackermann als «membre étranger» 
in ihre Reihen aufnahm. Ein weiterer Dank gilt der Ephorie der 
Altertümer Euböas, ohne deren Unterstützung unsere Arbeiten 
in Eretria nicht möglich wären.

Karl Reber
Direktor der Schweizerischen 
archäologischen Schule in Griechenland      
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